




„Dass alles seine Zeit hat, heißt auch, 

dass alles seine Zeit braucht.“







members of the statutory dental insurance providers of the German “North Rhine” and 

“Westphalia Lippe” areas. Additively a personal cover
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„Craniomandibular Disorder“ als „kraniomandibuläre Dysfunktion“ übernommen, so 













–



„Die Einordnung der Patienten in eine (oder mehrere) Diagnosegruppe(n) geschieht 

bzw. den Ergebnissen der klinischen Befundung“













andibulären Systems eingesetzt. „Der Angriffsort 

“



„Ökonomisierung“ der Bewegungsfunktion

Verbesserung der „sensomotorischen Integration“







die Reflexschienen auch einen “therapeutischen Vorkontakt“ nennt

Die empfohlene Tragedauer dieser „Kurzzeitschienen“ liegt bei maximal 8



Ihre Wirkung basiert auf einem sogenannten „Soft Effekt“. 

umschreibt dies mit dem Begriff „in Watte beißen“. Hierbei wird ein 











Empfehlungsklassen ein. Als „unbedingt empfehlenswert“ (Klasse I, Level A) wurde 

die Pharmakotherapie wurden als „empfehlenswert“ (Klasse IIa, Level B





formuliert, dass „anhand verschiedener Szenarien die direkten Kosten für die 

Diagnostik und Therapie von CMD in Deutschland“ geschätzt werden so

nach Modell bei 170 bis über 800 Mio. € jährlich läge. Realistisch dürfte diese 

– 300 Mio. € liegen





„Unter dem Begriff der CMD wird eine Reihe von klinischen Problemen 

“





bei der „0=keine Zustimmung“, „10=volle Zustimmung“ und 5 einen neutralen 

Außerdem waren sie alle entweder Mitglied in der „Neuroscience Group

International Association for Dental Research (IADR)“ und/oder in der „International 

Association for the Study of Pain (IASP)“.



–

Themenbereich „chronischer Schmerz“ wurde ausgeklammert.



„SPSS “, Version 19.0 (SPSS























–







Leitlinie „Diagnostik und 

Behandlung von Bruxismus“ dar





















Ist definiert als „das unbewusste Knirschen und Pressen der Zähne“. Bitte beachten 
Sie bei den Fragen zu „Patienten mit Bruxismus“, dass hierbei ausschließlich 
„Bruxisten“ berücksichtigt werden sollen und 














